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Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung 

(42. - öffentliche - Sitzung am 18. Juni 2020) 

Beratungsthemen: 

1. Forderungen an die deutsche EU-Ratspräsidentschaft 

Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion der CDU - Drs. 18/6476 

 

Der Ausschuss schloss die Beratung des Antrags ab und empfahl dem Landtag, den 

Antrag anzunehmen. 

 

Zustimmung: SPD, CDU, GRÜNE 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: FDP 

 

Die Grünen stellten die Vorlage eines Änderungsantrags zur abschließenden Beratung 

im Plenum in Aussicht. 

  

2. Unterrichtung durch die Landesregierung über den aktuellen Sach- und 

diskussionsstand zum Mehrjährigen Finanzrahmen (MFR) 2021 bis 2017 

 

Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine 

Aussprache. 

  

3. Gründungsfreundliches Niedersachsen: Start-ups und andere Gründungen 

nachhaltig noch attraktiver machen 

Antrag der Fraktion der SPD und der Fraktion der CDU - Drs. 18/6384 

 

Der Ausschuss führte die Mitberatung durch. Er kam überein, dem - federführenden - 

Ausschuss für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Digitalisierung einen Protokollauszug 

über die Mitberatung zu übersenden und bot diesem an, die Mitberatung zu ergänzen, 

sobald ihm ein Beschlussvorschlag vorliegt. 

  

4. Vorstellung des neuen Leiters der Vertretung des Landes Niedersachsen beim 

Bund, Herrn Johannes Sturm 

 

Herr Sturm stellte sich dem Ausschuss vor und informierte ihn über seine 

Arbeitsschwerpunkte. 

  

5. EU-Angelegenheiten 

 

Hierzu ergaben sich keine Wortmeldungen. 

  

6. Berichte über Frühwarndokumente 

 

Der Ausschuss ließ sich durch die Landesregierung kurz über zehn Bundesrats-

drucksachen mit Vorschlägen vonseiten der EU-Gremien unterrichten. Zu BR-Drs. 

313/20 (Unterstützung der Krisenbewältigung im Zusammenhang mit der COVID-19-

Pandemie …) bat der Ausschuss die Landesregierung, die Unterrichtung zu ergänzen, 

wenn konkrete Kenntnisse hierzu vorliegen. 

  

7. Terminangelegenheiten 

 

Der Ausschuss setzte die Vorbereitung einer parlamentarischen Informationsreise nach 

Brüssel im April 2021, gegebenenfalls verbunden mit dem dritten Begegnungstag mit 

den Vertreterinnen und Vertretern der niederländischen Nordprovinzen, fort. 

 

http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/06001-06500/18-06476.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_07500/06001-06500/18-06384.pdf
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Außerhalb der Tagesordnung: Der Ausschuss bat die Landesregierung, ihn zeitnah nach 

dem Vorliegen des Maßnahmenfinanzierungsplans zum Einsatz der Finanzmittel des 

Sondervermögens „Corona-Pandemie“ über die ihn betreffenden Aspekte zu unterrichten. 

 

 


